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Luther blieb hierbei aber nicht stehen. Am 31. Oktober 1517
schlug er seine 95 Sätze an die Tür der Schloßkirche zu Wittenberg.
Er griff hierin weder den Papst, noch die Lehren der christlichen
Kirche, noch den Ablaß selbst an, sondern bekämpfte nur den Miß¬
brauch, welcher mit dem Ablaß getrieben wurde.

Die Sage erzählt von einem Ritter von Hagen, welcher nach
dem Kaufe eines Ablaßzettels für eine noch zu begehende Sünde
dem Ablaßkrämer Tetzel seinen mit Geld angefüllten Kasten auf dem
Elme abgenommen habe.

Blitzschnell, „als wären die Engel selbst Botenläufer", ver¬
breiteten sich die 95 Sätze über ganz Deutschland und fanden freu¬
digste Zustimmung. Der Papst tat Luther in den Bann. Luther
aber verbrannte den Bannbrief vor dem Tore in Wittenberg und
sagte sich damit vom Papste los.

4. Der Reichstag zu Worms 1521. Der Deutsche Kaiser
Karl V. war von dem Papste gebeten worden, die Ausbreitung der
Lehren Luthers zu verhindern. Daher berief der Kaiser Luther auf
den Reichstag zu Worms 1521 und gab ihm freies Geleit. Mit
großer Kühnheit unternahm der Reformator die Reise. Seine
Freunde warnten ihn; aber er sagte: „Und wenn sie gleich ein Feuer
machten zwischen Wittenberg und Worms bis an den Himmel hinan,
so will ich doch hingehen". Auf dem ganzen Wege wurde er von
dem Volke freudig begrüßt; nur selten hörte man Scheltworte gegen
den „frechen Mönch". Als Luther die Treppe zum Sitzungssaale
hinaufstieg, sprach zu ihm der tapfere Feldhauptmann Georg von
Frundsberg: „Mönchlein, Mönchlein, du gehst einen schweren Gang,
wie ich ihn in keiner Schlacht gegangen bin." Als er gefragt wurde,
ob er seine Lehre widerrufen wollte, bat er sich 24 Stunden Bedenk¬
zeit aus, um sich noch einmal ernstlich zu prüfen. Herzog Erich von
Braunschweig sandte ihm einen Krug Eimbecker Bier. Luther nahm
ihn an mit den Worten: „Wie Herzog Erich heute meiner gedacht,
so gedenke seiner unser Herr Christus in seiner letzten Stunde".
Am folgenden Tage erklärte er, daß er nicht widerrufen könne, es
sei denn, daß man ihm aus der Heiligen Schrift beweise, daß er ge¬
irrt habe; „hier stehe ich, ich kann nicht anders, Gott helfe mir!
Amen! " Hierauf verhängte der Kaiser über ihn und seine Anhänger
die Reichsacht: niemand durfte sie aufnehmen oder ihnen Speise und
Trank reichen. Nur auf der Rückreise sollte ihn noch der Schutz des
Kaisers geleiten.

5. Luther auf der Wartburg. Zunächst sorgte der eigene Lan¬
desfürst Luthers für dessen Sicherheit. Auf der Rückreise überfielen
ihn plötzlich verkappte Ritter in der Nähe von Eisenach und brachten
ihn nach der Wartburg in Sicherheit. Hier lebte der mit Bann und
Acht beladene Reformator als Ritter Georg in stiller Zurückgezogen¬
heit und begann die Übersetzung der Bibel in die deutsche Sprache.


